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Abkürzungen 

DPH bzw. SRS Schwere Rammsondierung 

EFH Einfamilienhaus 

G Kies 

GOK Geländeoberkante 

GW Weitgestufter Kies 

KRB Kleinrammbohrung 

MdI Ministerium des Innern und für Sport des Lan-
des Rheinland-Pfalz 

m NHN Meter über Normalnull 

RKS Rammkernsondierung 

RSK RSK Alenco GmbH 

RStO 12 Richtlinien für die Standardisierung des Ober-
baus von Verkehrsflächen, RStO 12, Herausge-
ber: Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen 

S Sand 

T Ton 

TA Ausgeprägt plastischer Ton 

TL Leichtplastischer Ton  

TM Mittelplastischer Ton 

U Schluff 

UA Ausgeprägt plastischer Schluff  

UL Leichtplastischer Schluff 

UM Mittelplastischer Schluff 

ZTVE-StB Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen 
und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau 
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1 Einleitung 

1.1 Anlass, Aufgaben- und Zielstellung 

Das Büro stadtimpuls, Landau, plant im Auftrag des Ministeriums des Innern und für 
Sport, Rheinland-Pfalz (MdI) die Erschließung eines Neubaugebietes an der Talstraße / 
Birkenweg in 53506 Ahrbrück. Hierfür sollen orientierende geotechnische Untersuchun-
gen ausgeführt, die Versickerungsfähigkeit ermittelt und eine historische Erkundung 
durchgeführt werden.  

Am 21.12.2022 wurde die RSK Alenco GmbH, Niederlassung Kandel, vom MdI mit der 
Durchführung beauftragt.  

Der vorliegende Bericht umfasst die Ergebnisse der geotechnischen Bodenuntersu-
chungen und der Untersuchungen zur Versickerungsfähigkeit. Die Ergebnisse der histo-
rischen Erkundung werden in einem gesonderten Bericht mit der Nummer 934235.G01 
beschrieben. 

1.2 Verwendete Unterlagen  

/1/ Geoexplorer, Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität, RLP 
(online unter https://wasserportal.rlp-umwelt.de) 

/2/ Landschaft im Wandel, Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation, 
RLP (online unter https://geo4.service24.rlp.de/client/lf/lawa/) 

/3/ Der Luftwaffenübungsplatz Ahrbrück 1938-1945, Furth, A., Helios Verlag 2015 
/4/ Zwölf Dörfer müssen Übungsplatz weichen, Zeitungsartikel, Rhein-Zeitung 

Nr. 265, S. 14, 14.11.2015 
/5/ Ermländer-Siedlung in der Eifel, Zeitungsartikel, Das Ostpreußenblatt, Jahrgang 1, 

S 561, 05.12.1950 
/6/ Kampfmittelrisikoprüfung Ahrbrück, Standort Brohl Wellpappe, Auswertungsproto-

koll, Luftbilddatenbank Dr. Carls GmbH, 05.01.2022 
/7/ Kommentar und Leitlinien zu ZTV E StB Zusätzliche Technische Vertragsbedin-

gungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau, Stand 2009 
/8/ Kartenviewer, http://mapclient.lgb-rlp.de, Landesamt für Geologie und Bergbau 

Rheinland-Pfalz 
/9/ DWA Regelwerk – Arbeitsblatt DWA-A 138 – Planung, Bau und Betrieb von Anla-

gen zur Versickerung von Niederschlagswasser, April 2005; 
/10/ Regenwasserversickerung und Bodenschutz, Band 2, Bundesverband Boden, 

1999 
 
 

https://wasserportal.rlp-umwelt.de/
https://geo4.service24.rlp.de/client/lf/lawa/
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1.3 Einschränkungen 

Der vorliegende Untersuchungsbericht basiert auf dem vorgefundenen Sachverhalt, 
dient nur der genannten Zielstellung und ist ausschließlich für den Auftraggeber be-
stimmt. Der Bericht darf nur mit dem Einverständnis von RSK Alenco an Dritte weiter 
gegeben werden. 

2 Standortbeschreibung 

2.1 Lage, Umgrenzung, Nutzungen des Projektgebiets 

Das Untersuchungsgebiet umfasst die Flurstücke 27/5 und 26/6 südlich des Kesselinger 
Bachs. Die Flächen werden begrenzt durch den Birkenweg im Westen und die Talstra-
ße im Süden. Nördlich und westlich befinden sich Wohngebäude bzw. brachliegende 
Flächen. Das Gelände fällt von Nord nach Süd in Richtung des Bachs ein und umfasst 
dabei Geländehöhen zwischen ca. 206,8  und ca. 203,0 m ü. NN (vgl. Anlage 5, Ver-
messungsprotokoll).  

2.2 Geologie und Hydrogeologie, Schutzgebiete 

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Talaue des nach Westen in Richtung Ahr fließen-
den Kesselinger Bachs, an einer markant breiteren Stelle im sonst eher keilförmigen 
Talverlauf. Durch den Zufluss der beiden von Süden dazu stoßenden Nebenflüsse 
Dennerbach und Hirschbach hat sich an dieser Stelle ein breiterer Talquerschnitt einge-
stellt, der plateauartig wirkt. 

Auffällig ist dabei die steile, felsige Nordflanke und ein flaches, leicht abschüssiges Aus-
laufen der Talfläche nach Süden, wo im natürlichen Zustand aufgrund von Schichtwas-
ser eher feuchtere Wiesen und sumpfigere Flächen der Flussaue anzutreffen sind.  

Der durch die Talfläche fließende Kesselinger Bach verläuft nicht gleichmäßig in der 
Talmitte sondern scheint von Osten kommend zunächst entlang der Nordseite des Tals 
zu verlaufen, um dann in der Mitte auf die Südseite zu wechseln. Am Ostrand der Flä-
che hat er sich dabei auch um mehrere Meter tief eingegraben, während er in Richtung 
Westen näher an der Talsohle verläuft. 

Das Untersuchungsgebiet liegt geologisch gesehen im Rheinischen Schiefergebirge, 
innerhalb der Großstruktur Siegenium bzw. Siegener Sattel. Im Bereich des Untersu-
chungsgebiets dominieren die im Unterdevon gebildeten Wechsellagerungen aus Ton-, 
Schluff- und Sandsteinen.  
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In der Talaue wird der anstehende Fels von quartären Sedimenten wie Auen- und 
Hochflutsedimenten, Schwemmfächern aber auch Hangschutt überdeckt. Nördlich des 
Untersuchungsgebiets kann entlang des Bachverlaufs wiederholt das freigelegte 
Grundgebirge festgestellt werden. Die Sedimentauflage beträgt bis zu mehrere Meter. 

Im natürlichen Zustand sind am Standort als Boden lehmige Sande bis zu lehmigen 
Kiesen zu erwarten. In der eher flächigen Aue des Untersuchungsgebiets sind als Bo-
denart vorwiegend fluviatile Kolluvien anzunehmen, die je nach Lage in der Aue mehr 
oder weniger Geröll aufweisen können.  

Das Untersuchungsgebiet liegt hydrogeologisch gesehen im Bereich der Grundwasser-
landschaft Devonische Schiefer und Grauwacken mit einem Grundwasserfluss vorwie-
gend in den Klüften des felsigen Untergrund und der zumeist nur bei Anschnitten und 
Quellen zu Tage tritt. 

Zum Grundwasserstand im Untersuchungsgebiet liegen derzeit nur wenige Informatio-
nen vor. Das in den KRB erbohrte Wasser kann als Hang-/Schichtenwasser über der 
Felsoberkannte interpretiert werden (vgl. Kap.4.1). 

Das Untersuchungsgebiet liegt nicht innerhalb eines Wasserschutzgebietes aber inner-
halb des großräumigen Landschaftsschutzgebiets „Rhein-Ahr-Eifel“ (07-LSG-71-4). 

3 Durchgeführte Maßnahmen 

Zwischen dem 01.02.2023 und dem 03.02.2023 wurden insgesamt 9 Kleinrammboh-
rungen (KRB) in den Untergrund der Untersuchungsflächen abgeteuft. Mit den Bohrun-
gen ist i.d.R. der felsige Untergrund bei ca. 5,0 m unter GOK angetroffen worden. Ver-
einzelt konnten Bohrungen bis maximal 6,0 m unter GOK ausgeführt werden.  

Die Kleinrammbohrungen wurden punktuell noch um insgesamt 5 schwere Rammson-
dierungen (DPH) ergänzt, um die Lagerungsdichte des angetroffenen Untergrunds zu 
prüfen. Die Sondierungen sind bis auf den felsigen Untergrund ausgeführt worden. 

An den KRB 1 und KRB 9 wurden zusätzlich Versickerungsversuche als Open-End Test 
durchgeführt. 

Die Lage der Aufschlüsse ist den Plänen in Anlage 1 und der angetroffene Bodenauf-
bau den Profilen in Anlage 2 zu entnehmen. 

Der im Rahmen der Bohrarbeiten angetroffene lithologische Aufbau des Untergrundes 
wurde im Feld nach EN ISO 14688 angesprochen und unter organoleptischen (opti-
schen und geruchlichen) Gesichtspunkten begutachtet.  
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Die Probenahme erfolgte schichtweise unter Berücksichtigung der Ergebnisse der litho-
logischen und organoleptischen Bodenansprache. 

3.1 Vermessung 

Die Bohransatzpunkte wurden nach Lage und Höhe eingemessen. Die Höhen der An-
satzpunkte sind der Anlage 4 zu entnehmen. 

3.2 Kampfmitteluntersuchung 

Aufgrund des bestehenden Kampmittelverdachts wurde jeder Ansatzpunkt vor der 
Durchführung mittels Georadar hinsichtlich Anomalien oder Hinweisen auf Kampfmittel 
untersucht. Hinweise auf etwaige Kampfmittel wurden nicht festgestellt. Das Protokoll 
der Arbeiten ist der Anlage 3 zu entnehmen. Die Freimessung bezieht sich nur auf die 
untersuchten Bereiche und kann nicht für andere Bereiche angewendet werden. 

3.3 Versickerungsversuche 

Zur Durchführung der Versickerungsversuche (VV1 und VV2) wurden weitere KRB im 
direkten Umfeld der KRB 1 und KRB 9 bis in die entsprechenden Tiefen niedergebracht. 
In das Bohrloch wurde ein Kunststoffvollrohr eingestellt und der Versickerungsversuch 
als Open-End-Test ausgeführt (Anlage 4, Protokolle Versickerungsversuche). Die Be-
wertungsgrundlage ist in Anlage 4, Bestimmung des kf-Wertes, zu finden. 

4 Untersuchungsergebnisse 

4.1 Geologische Verhältnisse 

Die geologische Aufnahme der Bohrungen erbrachte zusammenfassend folgende Er-
gebnisse.  

Grundsätzlich ist darauf hinzuweisen, dass der nachfolgend dargestellte Untergrund-
aufbau auf den punktförmig ausgeführten Aufschlüssen basiert. Abweichungen hinsicht-
lich der Zusammensetzung der Böden sowie ihrer Lagerungsdichte zwischen den Un-
tersuchungspunkten können daher nicht ausgeschlossen werden. 

Zusammenfassend lässt sich der Bodenaufbau wie in Tabelle 1 dargestellt beschreiben. 
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Tabelle 1: Bodenaufbau (zusammengefasst) 

Schichtunterkante 

(min. / max.) 
 

[m. u. GOK] Bodenart  

0,1/0,2 Schluff, z.T. schwach feinsandig, kiesig, humos, durchwurzelt (Oberboden) 

2,4/3,6 Schluff, kiesig bis stark kiesig, schwach sandig bis sandig, weich bis steif 

3,4/4,1 Ton, z.T. kiesig, schwach schluffig, steif bis halbfest; nur in KRB 5, 6 und 7 

6,0 Kies, schluffig, tonig, Tonschieferbruchstücke, an der Basis Felsverwitterungszo-

ne 

Die detaillierte Beschreibung des in den KRB angetroffenen Bodenmaterials sowie die 
lithologischen Details können den Bohrprofilen in Anlage 2 entnommen werden. 

Die durchgeführten schweren Rammsondierungen ergaben für die bis max. 4,1 m u. 
GOK anstehenden Schluffe bzw. die bereichsweise darunter anstehenden Tone stark 
schwankene Schlagszahlen. Die Schlagzahlen reichen von 1 bis 9 Schlägen pro 10 cm 
und zeigen geringe bis mittlere Konsolidierungen an.  

Die bis zur Endteufe erbohrten Kiese (Felszersatz) sind überwiegend mitteldicht bis 
dicht gelagert. An der Basis der Rammsondierungen steigen die Schlagzahlen und zei-
gen den Übergang zum anstehenden Fels an. Die DPH wurden, bis auf die DPH 6, auf-
grund von hohen Schlagzahlen (> 100) abgebrochen. Die Rammprofile sind der Anlage 
2 zu entnehmen. 

Die in KRB 1 und KRB 8 an der Basis aufgeschlossenen Tone sind der Felsverwitte-
rungszone zuzurechnen. 

Bei den Arbeiten wurde in den durchgeführten KRB zwischen 201,06 m NHN und 
203,41 m NHN Wasser angetroffen, das als Grund-/Schichtenwasser über der Fels-
oberkante interpretiert werden kann. Je nach Lage der Bohrung lagen gespannte Ver-
hältnisse vor (z.B. KRB 5, vgl. Anlage 2). Die Wasserstände und Verhältnisse sind im 
Untersuchungsbereich stark von der Witterung abhängig. So ist in regenreichen Perio-
den mit erhöhtem Wasserzustrom und z.T. mit gespannten Grundwasserverhältnissen 
zu rechnen. Ebenfalls kann es in solchen Fällen aufgrund des steilen umgebenden Ge-
ländes zu einem verstärkten Oberflächenabfluss kommen. 

4.2 Bautechnische Kenndaten 

In der nachfolgenden Tabelle sind die gängigen bautechnischen Kenndaten bzw. Bo-
denklassifizierung für den vorhandenen Bodenaufbau aufgeführt.  

Die untersuchten Grundstücke liegen nach der RStO 12 in der Frosteinwirkungszone I. 
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Tabelle 2: Bautechnische Klassifizierung 

    Schluffe kiesig Ton, kiesig Kiese 

Tiefenlage  [m u. GOK] 2,4/3,6 3,4/4,1 6 

Bodenklasse nach DIN 
18300 (2009, informativ) 

4 4 3, 5, 6 

Bodengruppe DIN 18195 UL, UM TL, TM GW, GE, GI, GU 

Frostempfindlichkeits-
klasse gem. ZTVE-StB 171 

F3 (sehr frost-
empfindlich 

F3 (sehr frost-
empfindlich) 

F1-F2 (nicht bis mittel 
frostempfindlich) 

 

4.3 Bodenkennwerte 

Geotechnischen Berechnungen erfordern eine Vereinfachung der angetroffenen Ver-
hältnisse zu einem Baugrundmodell, in dem die Untergrundverhältnisse repräsentativ 
abgebildet werden. Die Bodenkennwerte wurden wie in den folgenden Tabellen darge-
stellt angesetzt. Diese können für eine weitere Planung verwendet werden.  

Tabelle 3: Bodenkennwerte  

  Schluffe, kiesig Ton, kiesig Kiese 

Tiefenlage  [m u. GOK] 2,4/3,6 3,4/4,1 6,0 

Kurzbezeichnung  

nach DIN 4022 

 U, g, s’, t 
 

T, g, u‘ G, s, u-u‘ 

Lagerungsdichte/ 

Konsistenz 

 weich bis steif steif-halbfest überwiegend mitteldicht 

bis dicht, lokal locker 

 Wichte  

(erdfeucht) 

kN/m³ 19 20 19 

’ Wichte  

(unter Auftrieb)  

kN/m³ 9  10,5 11 

’ Reibungswin-

kel    

     ° 22,5 - 27,5 22,5 - 27,5 32,5 – 37,5 

c’ Kohäsion    

cu (undräniert) 

kN/m² 

kN/m² 

0 - 2 

5 

0 - 5 

10 

0 

0 

Es Steifemodul    MN/m² 8-10 10-12 50 - 80 

                                            
1 Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau, Forschungsges. für Straßen- und 
Verkehrswesen, Ausgabe 2017 
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Für die oberste, max. 0,2 m mächtige durchwurzelte Schluffschicht (Oberboden) wer-
den keine Bodenkennwerte angeben, da sie bautechnisch nicht geeignet ist und im Be-
reich von zu errichtenden Bauwerken ausgebaut werden muss. 

4.4 Versickerungsversuche 

Der Versickerungsversuch im Bereich der KRB 1 wurde in eine Tiefe von 1,5 m u. GOK 
in den stark kiesigen Schluffen ausgeführt. Grund-/Schichtenwasser wurde in dem Be-
reich in der unter den Schluffen anstehenden Kiesen ab ca. 2,7 m u. GOK festgestellt. 

Der Versickerungsversuch im Bereich der KRB 9 wurde aufgrund höher anstehenden 
Grund-/Schichtenwassers (1,8 m u. GOK) in einer Tiefe von 1,0 m u. GOK ebenfalls in 
kiesigen Schluffen ausgeführt.  

In folgender Tabelle 4 sind die berechneten kf – Werte der Versickerungsversuche dar-
gestellt. Die Protokolle der Versuchsdurchführung sind in Anlage 4 ersichtlich.  

Tabelle 4: Ergebnisse des Versickerungsversuchs 

Untersuchungs-

abschnittt 

[Lfd. Nr.] 

Bodenart Mittelwert  

Durchfluss Q 

[m/s] 

Durchlässigkeitsbei-

wert 

kf 

[m/s] 

KRB 1 Schluff, stark kiesig, schwach 
sandig 

1,7 ∗ 10−6 4,0 ∗ 10−5 
KRB 9 Schluff, stark kiesig, schwach 

sandig 
1,7 ∗ 10−6 2,5 ∗ 10−6 4,9 ∗ 10−5 6,0 ∗ 10−5 

Mittelwert  2,9 ∗ 10−6 5,0 ∗ 10−5 
 

Die berechneten kf-Werte liegen im Bereich zwischen 4,0 x 10-5 m/s und 
6,0 x 10-5 m/s. Für die untersuchte Fläche kann somit für die kiesigen Schluffe in 1,0 bis 
1,5 m Tiefe ein gemittelter kf-Wert von ca. 5,0 x 10-5 m/s angesetzt werden.  

Wie aus der nachfolgenden Abbildung ersichtlich, liegen die berechneten kf-Werte da-
mit in dem für die jeweils angetroffene Bodenart zu erwartenden Bereich und sind nach 
Arbeitsblatt DWA-A138 /9/ für eine Versickerung geeignet.  
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Abbildung 1: Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte kf und entwässerungstechnischer Versickerungsbereich (grau), rot = 
im Untersuchungsgelände zu erwartende Beiwerte (Quelle: /9/, verändert) 

4.5 Erdbebenwirkung 

Zur Berücksichtigung der Erdbebenwirkung (Erdbebenzone 0) ist gem. DIN 4149 (Aus-
gabe 04.2005) für die auf dem Untersuchungsgelände vorliegenden Untergrundverhält-
nisse die Untergrundklasse R anzusetzen. 

5 Bautechnische Beurteilung 

Gemäß den uns vorliegenden Informationen, existieren bis jetzt keinen endgültigen 
Planungen zur Überbauung des Geländes (Art der Gebäude, Unterkellerung, etc.). Im 
Folgenden werden daher allgemeine Angaben zu möglichen Szenarien für den Bau von 
Einfamilienhäusern dargestellt. Nach Vorliegen endgültiger Pläne sind diese zu verifizie-
ren und den entsprechenden Bauvorhaben anzupassen. 
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5.1 Allgemeine Angaben  

Im Untersuchungsgebiet stehen bis max. 3,6 m u. GOK weiche bis steife geogene, z.T. 

kiesige Schluffe an. Darunter folgen in einigen Bereichen bis max. 4,1 m u. GOK steife 

bis halbfeste Tone. Die bindigen Bodenschichten, vor allem die weichen Schluffe, sind 

nur bedingt tragfähig und setzungsempfindlich. Je nach Bauvorhaben sind in diesen 

Schichten Maßnahmen für einen ausreichend tragfähigen Baugrund erforderlich. Für 

Einfamilienhäuser wird i.d.R. der Einbau einer Schottertragschicht aus verdichtbarem 

Material, ggf. in Verbindung mit Geotextilien oder Geogittern ausreichend sein.  

Eine Gründung innerhalb dieser Schicht betrifft alle nichtunterkellerten Bauwerke und 

bereichsweise auch unterkellerte Gebäude. 

Wir empfehlen eine erforderliche Tragschicht aus kornabgestuftem Tragschichtmaterial 

einzubauen. Für den Aufbau der Trag-/ Ausgleichsschicht wird folgendes Material emp-

fohlen: 

o Kornabgestufter Schotter (Brechkorn) 0/32, 0/45 oder 0/56  

o Kornverteilung innerhalb der Sieblinienbereiche der TL SoB-StB2.  

o Feinkornanteil max. 5 M-%.  

Abhängig vom geplanten Gebäude kann der zusätzliche Einsatz von Geogittern zur 

Abminderung von Bodenverformungen sinnvoll sein. 

Vor Einbau der Trag-/ Ausgleichsschicht ist das Planum in rückschreitendem Aushub, 

mit einem Bagger mit glatter Schneide herzustellen und nur so weit zu verdichten, dass 

keine Entfestigung durch Porenwasserüberdruck entsteht. Sofern im Planumsbereich 

bindige Böden in weicher oder breiiger Konsistenz anstehen, sollte zusätzlich eine Sta-

bilisierung der Planums durch Geotextil, eingedrückten Grobschlag oder hydraulische 

Bindemittel (z. B. Kalk) erfolgen. 

Unterkellerte Bauwerke gründen je nach Lage innerhalb des Plangebietes ebenfalls in 

den bindigen Bodenschichten oder in den darunter folgenden Kiesen. 

 

                                            
2 Technische Lieferbedingungen für Baustoffgemische und Böden zur Herstellung von Schich-

ten ohne Bindemittel im Straßenbau, Ausgabe 2004/Fassung 2007, Sieblinienbereiche für 

Schotter- und Kiestragschichten, Baustoffgemisch 0/45 für Kies- und Schottertragschichten 
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Die Kiese sind für eine Gründung von Einfamilienhäusern überwiegend ausreichend 

tragfähig und setzungsunempfindlich. Je nach Bauvorhaben und Beschaffenheit der 

Kiese kann es jedoch auch hier notwendig werden eine Schottertragschicht einzubau-

en. 

Beim Bau von unterkellerten Gebäuden ist bei Eingriffen in die ab mind. 1,8 m  u. GOK 

anstehenden Kiesen mit z.T. gespanntem Grund-/Schichtenwasser zu rechnen. Ferner 

kann es zum Anstau von Schicht- und Oberflächenwasser in Vertiefungen und Baugru-

ben kommen. Für den Bau sollte daher eine für die geplanten Baugruben geeignete 

Wasserhaltung vorgesehen werden. 

Aufgrund des temporär hoch stehenden Wassers sind Kellergeschosse von Gebäuden  

entsprechend den Vorgaben der DIN 18533 abzudichten. 

Verkehrswege: 

Wir empfehlen die Verkehrswege gemäß der RStO 12 auszuführen. Je nach Belas-

tungsklasse sind Mindestdicken des frostsicheren Aufbaus zu berücksichtigen. Für eine 

Quartierstraße werden gewöhnlich Belastungsklassen von Bk 0,3 bis Bk 1,0 angesetzt. 

Anhand der durchgeführten Untersuchungen ist davon auszugehen, dass das Planum 

der Verkehrswege in bindigen, z.T. weichen Schluffen liegen wird. Hier ist, vor allem bei 

weicher Konsistenz eine Bodenstabilisierung (z.B. Bodenaustausch, Kalken) notwendig 

um die Anforderungen der RStO 12 zu erreichen. 

5.2 Versickerungsversuche 

Bei der Bewertung der Versickerungsfähigkeit wird auf das Arbeitsblatt DWA-A138 /9/ 

als anerkanntes Regelwerk Bezug genommen. Weiter kann Band 2 des Bundesverban-

des Boden: „Regenwasserversickerung und Bodenschutz“ /10/ herangezogen werden. 

Bei der Versickerung von Niederschlagswässern benennt das DWA Regelwerk /9/ als 

entwässerungstechnisch geeignete Versickerungsbereiche kf – Werte von 1 x 10-3 m/s 

bis 1 x 10-6 m/s. Sind dagegen die kf –Werte < 1 x 10–6 m/s, führt dies zum Wasser-

einstau (z.B. Seenbildung) und zur Vernässung des Bodens und zur Entstehung anae-

rober Milieuverhältnisse. Des Weiteren sollte nach Angaben des DWA-A138 /9/ der Ab-

stand der Versickerungsanlage zum höchsten mittleren Grundwasserstand mindestens 

1 m betragen.  

Der Versickerungsversuch ergab für den untersuchten kiesigen Schluff einen mittleren 

kf-Wert von 5,0 x 10-5 m/s bei Teilsättigung. Der Wert liegt nach Angaben des Arbeits-

blattes DWA-A 138 /9/ innerhalb des Entwässerung technisch wirksamen Bereichs. 
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Eine Versickerung in den unter den Schluffen anstehenden Kiesen ist aufgrund des 

Grund-/Schichtenwassers nicht zulässig. 

6 Empfehlungen 

6.1 Böschungen und Baugruben 

Bei der Herstellung von Baugruben ist DIN 4124 zu beachten. Bei Aushubarbeiten kann 

bis maximal 1,25 m u. GOK senkrecht geböscht werden, wenn die Kurzzeitstandfestig-

keit des Bodens gegeben ist. Bei Aushubarbeiten tiefer 1,25 m u. GOK dürfen oberhalb 

des Grundwassers die Böschungen im Bereich der vorliegenden Böden mit einem ma-

ximalen Böschungswinkel von   60° in bindigen Bodenschicht (mind. steifer Konsis-

tenz) und   45° in den nichtbindigen Bodenschichten angelegt werden. Bei Schach-

tungen im grundwassergesättigten Bereich sind geböschte Baugruben ohne Verbau nur 

bei einer wirksamen Entwässerung des Bodenmaterials möglich. Durch den Bauablauf 

ist dabei sicherzustellen, dass Fahrzeuge bis 12 t Gesamtgewicht einen Abstand von 

mindestens 1,0 m zur Böschungsoberkante einhalten.  

Fahrzeuge über 12 t Gesamtgewicht müssen einen Abstand von mind. 2,0 m zur Bö-

schungsoberkante einhalten. 

Die Standfestigkeit der Böschungen ist ständig zu beobachten. Sollten während der 

Erdarbeiten fließende bzw. nicht standfeste Bodenschichten angetroffen werden, so 

sind die Böschungen den erdstatischen Erfordernissen entsprechend anzupassen. In 

Zweifelsfalle ist der Baugrundgutachter erneut rechtzeitig einzuschalten. 

6.2 Wasserhaltung 

In den Bohrungen wurden in den kiesigen Lagen Wassergehalte festgestellt, die auf 

eine Grund-/Schichtenwasserführung hindeuten. Bei Anschnitt dieser Schichten kann 

witterungsabhängig eine auf das Bauvorhaben angepasste Wasserhaltung erforderlich 

werden. 

Bei nichtunterkellerten Gebäuden ist witterungsbedingt ebenfalls mit Tagwässern und 

einer Stauwasserbildung bzw. mit einem erhöhten Oberflächenabfluss zu rechnen. Soll-

te während des Offenstandes der Baugrube ein Wasserzutritt erfolgen, ist dieses un-

verzüglich zu fassen und aus dem Baufeld zu leiten. 
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6.3 Allgemeine Hinweise 

Anstehende bindige Böden und gemischtkörnige Böden können bei Wasserzutritt stark 

aufweichen. Diese Eigenschaft wird durch mechanische Beanspruchung (z.B. LKW- 

oder Baggerverkehr) verstärkt. Wir empfehlen daher, im Rahmen der baubetrieblichen 

Planung die Anlage von Baustraßen bzw. die Befestigung der Arbeitsplätze von schwe-

rem Gerät, um einem Aufweichen dieser Böden entgegenzuwirken. Das Material der 

Tragschicht sollte direkt nach Freilegung des Planums aufgebracht werden. 

Bei der Verdichtung des Planums ist mit äußerster Vorsicht vorzugehen. In diesem Zu-

sammenhang weisen wir darauf hin, dass die anstehenden bindigen Bodenhorizonte 

unter dynamischer Beanspruchung zur Entfestigung bzw. zum Aufweichen neigen. Um 

einem Aufweichen der bindigen Böden entgegenzuwirken, empfehlen wir weiterhin, die 

Erdarbeiten ausschließlich mit vor-Kopf arbeitenden Geräten durchzuführen. 

Bei fehlenden Daten zur geplanten Baumaßnahme wurden Annahmen getroffen, die im 

Text beschrieben sind. Die Annahmen sollten bei Vorliegen der endgültigen Daten zur 

Bauwerksplanung überprüft werden. Bei relevanten Abweichungen sollte der Gutachter 

hinsichtlich etwaig erforderlicher Anpassungen der Gründungsempfehlung hinzugezo-

gen werden. 

Die Aussagen dieses Berichts beziehen sich auf die untersuchten Bereiche. Es kann 

nicht ausgeschlossen werden, dass innerhalb des Baubereichs Auffüllungen bzw. Bö-

den vorliegen die schlechtere baugrundtechnische Eigenschaften aufweisen.  

Die hier beschrieben Aussagen zu Gründungen von Gebäude beziehen sich auf mögli-

che Szenarien einer Bebauung. Nach Vorliegen endgültiger Planungen empfehlen wir 

die Durchführung detaillierter Baugrundgutachten. 

Dieser Bericht ist von unserem Auftraggeber oder dessen Vertreter allen am Bau Betei-

ligten vollständig, d.h. einschließlich aller Anlagen, zur Kenntnis zu bringen. Eine aus-

zugsweise Wiedergabe dieses geotechnischen Berichts ist nicht zulässig. 

.
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Anlage 1 Lagepläne  

1 Seite 



KRB/DPH 1

KRB 2
KRB/DPH 3

KRB 4 KRB/DPH 5

KRB 6

KRB/DPH 7 KRB 8
KRB/DPH 9

VV 1

VV 2

Maßstab: 1:1000 (A4)

gezeich.: P. Dobusch
Bearbeiter: T. Heyd

Datum: 15.02.2023
geänd.:

Baugrund NBG Talstraße
Ahrbrück

Lage der gepl. Bohrungen

Zeich.-Nr.: 934 235 L1
Proj.-Nr.: 934 235

Grundlage:
geänd.:

Auftraggeber:

Anlage Barthelsmühlring 18
76870 Kandel/Pfalz
Tel: 07275/ 9857-0
Fax: 07275/9857-99
www.rskgroup.de

50 m40300 10 20

Legende:

Kleinrammbohrung/
schwere Rammsondierung

Versickerungsversuch

KRB/DPH 1

VV 1
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auffäll igen Geruch
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Geruch

0,00

0,20 Schluff, stark kiesig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, weich bis steif, erdfeucht, leicht zu

bohren bis mäßig schwer zu bohren, ohne

auffäll igen Geruch

1,00

Schluff, stark kiesig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, steif bis weich, erdfeucht bis nass,

leicht zu bohren bis mäßig schwer zu bohren,

Grundwasser (nach Ende der Bohrung) 2,36

m u. GOK, ohne auffäll igen Geruch

2,70
Ton, kiesig, schwach schluffig, braun, kalkfrei,

steif bis halbfest, feucht bis erdfeucht, mäßig

schwer zu bohren, ohne auffäll igen Geruch

3,40

Kies, schwach schluffig, schwach sandig,

braun, kalkfrei, nass, mäßig schwer zu

bohren, ohne auffäll igen Geruch

5,30 Kies, Tonschieferbruchstücke, dunkelgrau,

kalkfrei, erdfeucht bis trocken, schwer zu

bohren, ohne auffäll igen Geruch, kein

weiterer Bohrfortschritt

5,705,70

0,00-1,00

1,00-2,70

2,70-3,40

3,40-5,30

5,30-5,70

KRB 5

205,0

204,5

204,0

203,5

203,0

202,5

202,0

201,5

201,0

200,5

200,0

Bohransatzpunkt: 205,24 m+NHm+NH



 Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2

Gez.

Bearb.

Gepr.

Ges. Blattgröße: DIN A4

Projekt-Nr.: 2301D7

RSK Alenco GmbH
Ahbrück NBG Talstraße OU

09.02.2023

02.02.2023

I. Ralenekova, M.Sc. Geow .

J. Alanga, Dipl.-Min. Maßstab: 1:30

Datum Name

WST-GmbH

Elly-Beinhorn-Str.6

69124 Eppelheim

Tel.: 06221 - 181780

Fax: 06221 - 181784

E-Mail: w st@w st-altlastenerkundung.de
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201,0

200,5

200,0

199,5

DPH 5

Ansatzpunkt: 205,24 m+NH

m+NH



Sondierprofil nach DIN 4023

Gez.

Bearb.

Gepr.

Ges. Blattgröße: DIN A4

Projekt-Nr.: 2301D7

RSK Alenco GmbH
Ahbrück NBG Talstraße OU

09.02.2023

02.02.2023

I. Ralenekova, M.Sc. Geow .

J. Alanga, Dipl.-Min. Maßstab: 1:30

Datum Name

WST-GmbH

Elly-Beinhorn-Str.6

69124 Eppelheim

Tel.: 06221 - 181780

Fax: 06221 - 181784

E-Mail: w st@w st-altlastenerkundung.de

Schluff, stark kiesig, schwach sandig, humos,

braun, kalkfrei, weich bis steif, erdfeucht,

leicht zu bohren bis mäßig schwer zu bohren,

ohne auffäll igen Geruch

0,00

1,00

Schluff, stark kiesig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, weich bis steif, erdfeucht bis nass,

mäßig schwer zu bohren, ohne auffäll igen

Geruch, BOhrloch bei 2,25 m zugefallen

3,50
Ton, schluffig, schwach feinsandig, schwach

kiesig, braun bis braungrau, kalkfrei, steif,

feucht, mäßig schwer zu bohren, ohne

auffäll igen Geruch

4,10

Kies, schluffig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, nass, mäßig schwer zu bohren bis

leicht zu bohren, ohne auffäll igen Geruch

6,006,00

0,00-1,00

1,00-3,50

3,50-4,10

4,10-6,00

KRB 6

205,5

205,0

204,5

204,0

203,5

203,0

202,5

202,0

201,5

201,0

200,5

200,0

Bohransatzpunkt: 205,87 m+NHm+NH



3,70 

02.02.2023

Sondierprofil nach DIN 4023

Gez.

Bearb.

Gepr.

Ges. Blattgröße: DIN A4

Projekt-Nr.: 2301D7

RSK Alenco GmbH
Ahbrück NBG Talstraße OU

09.02.2023

02.02.2023

I. Ralenekova, M.Sc. Geow .

J. Alanga, Dipl.-Min. Maßstab: 1:30

Datum Name

WST-GmbH

Elly-Beinhorn-Str.6

69124 Eppelheim

Tel.: 06221 - 181780

Fax: 06221 - 181784

E-Mail: w st@w st-altlastenerkundung.de

Schluff, schwach feinsandig, schwach kiesig,

humos, dunkelbraun, kalkfrei, weich,

erdfeucht, leicht zu bohren, ohne auffäll igen

Geruch

0,00

0,10 Schluff, stark kiesig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, weich bis steif, erdfeucht, leicht zu

bohren bis mäßig schwer zu bohren, ohne

auffäll igen Geruch

1,00

Schluff, stark kiesig, sandig, braun, kalkfrei,

weich bis steif, erdfeucht bis schwach feucht,

mäßig schwer zu bohren, ohne auffäll igen

Geruch

3,00

Ton, schwach schluffig, braun, kalkfrei, steif,

erdfeucht bis feucht, mäßig schwer zu

bohren, ohne auffäll igen Geruch

3,60

Kies, schluffig, sandig, braun, kalkfrei, nass,

mäßig schwer zu bohren, Grundwasser (nach

Ende der Bohrung) 3,7 m u. GOK, ohne

auffäll igen Geruch, kein weiterer

Bohrfortschritt

5,205,20

0,00-1,00

1,00-3,00

3,00-3,60

3,60-5,20

KRB 7

204,5

204,0

203,5

203,0

202,5

202,0

201,5

201,0

200,5

200,0

Bohransatzpunkt: 204,76 m+NHm+NH



 Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2

Gez.

Bearb.

Gepr.

Ges. Blattgröße: DIN A4

Projekt-Nr.: 2301D7

RSK Alenco GmbH
Ahbrück NBG Talstraße OU

09.02.2023

02.02.2023

I. Ralenekova, M.Sc. Geow .

J. Alanga, Dipl.-Min. Maßstab: 1:30

Datum Name

WST-GmbH

Elly-Beinhorn-Str.6

69124 Eppelheim

Tel.: 06221 - 181780

Fax: 06221 - 181784

E-Mail: w st@w st-altlastenerkundung.de
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DPH 7

Ansatzpunkt: 204,76 m+NH

m+NH



Sondierprofil nach DIN 4023

Gez.

Bearb.

Gepr.

Ges. Blattgröße: DIN A4

Projekt-Nr.: 2301D7

RSK Alenco GmbH
Ahbrück NBG Talstraße OU

09.02.2023

01.02.2023

I. Ralenekova, M.Sc. Geow .

J. Alanga, Dipl.-Min. Maßstab: 1:30

Datum Name

WST-GmbH

Elly-Beinhorn-Str.6

69124 Eppelheim

Tel.: 06221 - 181780

Fax: 06221 - 181784

E-Mail: w st@w st-altlastenerkundung.de

Schluff, stark kiesig, schwach sandig,

Wurzeln, humos, dunkelbraun, kalkfrei, weich

bis steif, erdfeucht, leicht zu bohren bis

mäßig schwer zu bohren, ohne auffäll igen

Geruch, Bohrloch bei 0,98 m zugefallen

0,00

1,00

Schluff, stark kiesig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, weich bis steif, erdfeucht bis stark

feucht, mäßig schwer zu bohren, ohne

auffäll igen Geruch

3,00

Kies, schluffig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, nass, mäßig schwer zu bohren, ohne

auffäll igen Geruch

4,10 Ton, stark kiesig, Tonschieferbruchstücke,

braungrau bis dunkelgrau bis schwarz,

kalkfrei, halbfest bis fest, erdfeucht bis

trocken, mäßig schwer zu bohren bis schwer

zu bohren, ohne auffäll igen Geruch, kein

weiterer Bohrfortschritt

4,604,60

0,00-1,00

1,00-3,00

3,00-4,10

4,10-4,60

KRB 8

203,5

203,0

202,5

202,0

201,5

201,0

200,5

200,0

199,5

Bohransatzpunkt: 203,95 m+NHm+NH



1,88 

01.02.2023

Sondierprofil nach DIN 4023

Gez.

Bearb.

Gepr.

Ges. Blattgröße: DIN A4

Projekt-Nr.: 2301D7

RSK Alenco GmbH
Ahbrück NBG Talstraße OU

09.02.2023

01.02.2023

I. Ralenekova, M.Sc. Geow .

J. Alanga, Dipl.-Min. Maßstab: 1:30

Datum Name

WST-GmbH

Elly-Beinhorn-Str.6

69124 Eppelheim

Tel.: 06221 - 181780

Fax: 06221 - 181784

E-Mail: w st@w st-altlastenerkundung.de

Schluff, kiesig, schwach feinsandig, humos,

dunkelbraun, kalkfrei, weich, erdfeucht, leicht

zu bohren, ohne auffäll igen Geruch

0,00

0,10
Schluff, kiesig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, weich bis steif, erdfeucht, leicht zu

bohren bis mäßig schwer zu bohren, ohne

auffäll igen Geruch

1,00

Schluff, stark kiesig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, weich bis steif, erdfeucht, mäßig

schwer zu bohren, ohne auffäll igen Geruch

1,80

Kies, schluffig, schwach sandig, braun,

kalkfrei, nass, mäßig schwer zu bohren,

Grundwasser (nach Ende der Bohrung) 1,88

m u. GOK, ohne auffäll igen Geruch

3,20
Kies, tonig, Tonschieferbruchstücke,

dunkelbraungrau bis dunkelgrau bis schwarz,

kalkfrei, erdfeucht bis trocken, mäßig schwer

zu bohren bis schwer zu bohren, ohne

auffäll igen Geruch, kein weiterer

Bohrfortschritt

4,104,10

0,00-1,00

1,00-1,80

1,80-3,20

3,20-4,10

KRB 9

203,5

203,0

202,5

202,0

201,5

201,0

200,5

200,0

199,5

Bohransatzpunkt: 203,55 m+NHm+NH



 Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2

Gez.

Bearb.

Gepr.

Ges. Blattgröße: DIN A4

Projekt-Nr.: 2301D7

RSK Alenco GmbH
Ahbrück NBG Talstraße OU
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02.02.2023

I. Ralenekova, M.Sc. Geow .

J. Alanga, Dipl.-Min. Maßstab: 1:30
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WST-GmbH

Elly-Beinhorn-Str.6

69124 Eppelheim

Tel.: 06221 - 181780

Fax: 06221 - 181784

E-Mail: w st@w st-altlastenerkundung.de
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Ansatzpunkt: 203,55 m+NH

m+NH
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Orientierende geotechnische Untersuchung des Untergrunds 

im geplanten Neubaugebiet Talstraße 53506 Ahrbrück 

 

 

 Anlagen 

Anlage 3  Kurzbericht Kampfmittelfreimessung 

1 Seite 

  



Auftraggeber Datum

WST-Proj.-Nr

AG Proj.Nr

eingesetztes Personal:  J. Alanga

Georadarmessung:

Sondierpunkt Radargramm Messtiefe [m] Datum

KRB 1 113 5,0 01.02.2023

KRB 2 112 5,0 01.02.2023

KRB 3 105 5,0 01.02.2023

KRB 4 106 5,0 01.02.2023

KRB 5 111 5,0 01.02.2023

KRB 6 110 5,0 01.02.2023

KRB 7 109 5,0 01.02.2023

KRB 8 108 5,0 01.02.2023

KRB 9 107 5,0 01.02.2023

Bemerkungen:

Achtung: Kampfmittel sind unterhalb von bestehenden Leitungen, Kanälen, Schachtdeckeln, Gehsteigen, Hausanschlüssen,

etc. nicht zu orten.

Die Untersuchng erfolgte nach aktuellem Stand der Technik.

Bestätigung der Angaben:

Eppelheim, den 10.02.2023

Oliver Gunzenhauser (§ 20 SprengG)

keine Hinweise auf im Untergrund verbliebene 

Kampfmittel; Bohrung freigegeben

0151 14644060

WST-GmbH, Elly-Beinhorn-Str. 6, D-69214 Eppelheim

Kurzbericht Kampfmittelerkundung

Projekt:

Gunzenhauser, Oliver  (§20 SprengG. - Befähigschein 04/2018 Stadt 

Heidelberg)

Name Tel.Nr.

01.02.2023

2301D7

934235
Neubaugebiet Talstraße, 53506 Ahrbrück

RSK Alenco GmbH

Oberflächensondierung mittels Georadar SPC Modell RD 1100+ (250 MHz) 

Bemerkungen

keine Hinweise auf im Untergrund verbliebene 

Kampfmittel; Bohrung freigegeben

keine Hinweise auf im Untergrund verbliebene 

Kampfmittel; Bohrung freigegeben

keine Hinweise auf im Untergrund verbliebene 

Kampfmittel; Bohrung freigegeben

keine Hinweise auf im Untergrund verbliebene 

Kampfmittel; Bohrung freigegeben

keine Hinweise auf im Untergrund verbliebene 

Kampfmittel; Bohrung freigegeben

keine Hinweise auf im Untergrund verbliebene 

Kampfmittel; Bohrung freigegeben

keine Hinweise auf im Untergrund verbliebene 

Kampfmittel; Bohrung freigegeben

keine Hinweise auf im Untergrund verbliebene 

Kampfmittel; Bohrung freigegeben



Ministerium des Innern und für Sport des Landes Rheinland-Pfalz 

Bericht-Nr. 934235.G02 vom 23.02.2023 

Orientierende geotechnische Untersuchung des Untergrunds 

im geplanten Neubaugebiet Talstraße 53506 Ahrbrück 

 

 

 Anlagen 

Anlage 4 Ergebnisse der Versickerungsversuche 

Zur Durchführung der Versickerungsversuche wurde ein Kunststoffvollrohr eingestellt 

und der Versickerungsversuch als Bohrloch-Versickerungsversuch bzw. Open-End Test 

durchgeführt. Von einer bestimmten Füllhöhe ausgehend wird die Versickerungsrate je 

Zeiteinheit ermittelt. 

Bei dieser Versuchsausführung ergibt sich mit unten stehender Formel ein Durchlässig-

keitswert kf. Bei dieser Versuchsdurchführung wird zunächst der Durchfluss Q indirekt 

ermittelt, um anschließend in die Hauptformel eingesetzt zu werden.  

𝑄 = 𝐴 ∗ 𝐷𝐻𝐷𝑇  

A = Fläche des Bohrloches [cm²] 

DH = Differenz Messhöhe zur Ausgangshöhe [cm] 

DT  = Zeitdifferenz [min] 

Q = Durchfluss [m³/s] 

 

Eingesetzt in die folgende Formel ergibt sich der Durchlässigkeitsbeiwert kf für die was-

sergesättigte Bodenzone: 

𝑘𝑓 = 𝑄5,5 ∗ 𝑟2 ∗ 𝐻 

kf  = Durchlässigkeitsbeiwert [m/s] 

Q  = Wasserzugabe/Durchfluss [m³/s] 

r = Bohrlochradius [m] 
H  = Höhe Wassersäule 

 

 



Projekt: Ahbrück NBG Talstraße OU

WST-Proj.-Nr: 2301D7 

Ausführung: J. Alanga, Dipl.-Min.

Datum: 03.02.2023

VV im sohloffenen Vollrohr

Versuch Nr.: 1 KRB 9 Versuchstiefe: 1,00 m u. GOK Open-End-Test in

ungesättigter Bodenzone

h = Wassersäule im 

Rohr [m]

t = Zeit [sek.] Absenkung im 

Vollrohr [m]

Q [m³] 

gesamt

Q [m³/s] 

2,000 0 0,000 0 0 Mittelwert Q [m³/s]: 1,71E-06

0,700 120 1,300 2,07E-03 1,72E-05

0,230 240 1,770 2,82E-03 6,23E-06

0,190 360 1,810 2,88E-03 5,30E-07

0,170 480 1,830 2,91E-03 2,65E-07 Höhe d. Wassersäule zu

0,150 600 1,850 2,94E-03 2,65E-07 Beginn [m] 2,00

0,140 720 1,860 2,96E-03 1,33E-07 Durchmesser Messrohr [m]:  0,045

0,130 840 1,870 2,97E-03 1,33E-07 1 cm Absenkung = m³ 1,59E-05

0,130 960 1,870 2,97E-03 0,00E+00 1 cm Absenkung = ml 15,90

0,120 1080 1,880 2,99E-03 1,33E-07 Radius Messrohr [m] 0,023

0,120 1200 1,880 2,99E-03 0,00E+00 Mittelwert h [m] 0,283

0,110 1320 1,890 3,01E-03 1,33E-07

0,100 1440 1,900 3,02E-03 1,33E-07

0,090 1560 1,910 3,04E-03 1,33E-07

0,080 1680 1,920 3,05E-03 1,33E-07

0,070 1800 1,930 3,07E-03 1,33E-07

Auswertung (nach Prinz 1977, S. 76/77 2.85.c):

      Q [m³/s] Mit: Q = Wasserzugabe

kf =  ----------------------- r = Radius Messrohr

   5,5 x r [m] x h [m] h = Höhe Wassersäule

5,5 = Formelkonstante

1,71E-06 m³/s

kf =  --------------------------- = 4,87E-05 m/s

0,035 m²

Verdichtung während der Bohrung kann zu veränderten Versickerungsraten führen!

WST-GmbH, Elly-Beinhorn-Str. 6, 69214 Eppelheim

Vers. 02/19



Projekt: Ahbrück NBG Talstraße OU

WST-Proj.-Nr: 2301D7 

Ausführung: J. Alanga, Dipl.-Min.

Datum: 03.02.2023

VV im sohloffenen Vollrohr

Versuch Nr.: 2 KRB 9 Versuchstiefe: 1,00 m u. GOK Open-End-Test in

ungesättigter Bodenzone

h = Wassersäule im 

Rohr [m]

t = Zeit [sek.] Absenkung im 

Vollrohr [m]

Q [m³] 

gesamt

Q [m³/s] 

2,000 0 0,000 0 0 Mittelwert Q [m³/s]: 2,52E-06

0,290 120 1,710 2,72E-03 2,27E-05

0,240 240 1,760 2,80E-03 6,63E-07

0,210 360 1,790 2,85E-03 3,98E-07

0,190 480 1,810 2,88E-03 2,65E-07 Höhe d. Wassersäule zu

0,170 600 1,830 2,91E-03 2,65E-07 Beginn [m] 2,00

0,150 720 1,850 2,94E-03 2,65E-07 Durchmesser Messrohr [m]:  0,045

0,130 840 1,870 2,97E-03 2,65E-07 1 cm Absenkung = m³ 1,59E-05

0,120 960 1,880 2,99E-03 1,33E-07 1 cm Absenkung = ml 15,90

0,110 1080 1,890 3,01E-03 1,33E-07 Radius Messrohr [m] 0,023

0,100 1200 1,900 3,02E-03 1,33E-07 Mittelwert h [m] 0,337

Auswertung (nach Prinz 1977, S. 76/77 2.85.c):

      Q [m³/s] Mit: Q = Wasserzugabe

kf =  ----------------------- r = Radius Messrohr

   5,5 x r [m] x h [m] h = Höhe Wassersäule

5,5 = Formelkonstante

2,52E-06 m³/s

kf =  --------------------------- = 6,03E-05 m/s

0,042 m²

Verdichtung während der Bohrung kann zu veränderten Versickerungsraten führen!

WST-GmbH, Elly-Beinhorn-Str. 6, 69214 Eppelheim

Vers. 02/19



Projekt: Ahbrück NBG Talstraße OU

WST-Proj.-Nr: 2301D7 

Ausführung: J. Alanga, Dipl.-Min.

Datum: 03.02.2023

VV im sohloffenen Vollrohr

Versuch Nr.: 1 KRB 1 Versuchstiefe: 1,50 m u. GOK Open-End-Test in

ungesättigter Bodenzone

h = Wassersäule im 

Rohr [m]

t = Zeit [sek.] Absenkung im 

Vollrohr [m]

Q [m³] 

gesamt

Q [m³/s] 

2,000 0 0,000 0 0 Mittelwert Q [m³/s]: 1,71E-06

0,950 120 1,050 1,67E-03 1,39E-05

0,430 240 1,570 2,50E-03 6,89E-06

0,330 360 1,670 2,66E-03 1,33E-06

0,280 480 1,720 2,74E-03 6,63E-07 Höhe d. Wassersäule zu

0,260 600 1,740 2,77E-03 2,65E-07 Beginn [m] 2,00

0,220 720 1,780 2,83E-03 5,30E-07 Durchmesser Messrohr [m]:  0,045

0,200 840 1,800 2,86E-03 2,65E-07 1 cm Absenkung = m³ 1,59E-05

0,160 960 1,840 2,93E-03 5,30E-07 1 cm Absenkung = ml 15,90

0,140 1080 1,860 2,96E-03 2,65E-07 Radius Messrohr [m] 0,023

0,120 1200 1,880 2,99E-03 2,65E-07 Mittelwert h [m] 0,346

0,110 1320 1,890 3,01E-03 1,33E-07

0,100 1440 1,900 3,02E-03 1,33E-07

0,090 1560 1,910 3,04E-03 1,33E-07

0,080 1680 1,920 3,05E-03 1,33E-07

0,070 1800 1,930 3,07E-03 1,33E-07

Auswertung (nach Prinz 1977, S. 76/77 2.85.c):

      Q [m³/s] Mit: Q = Wasserzugabe

kf =  ----------------------- r = Radius Messrohr

   5,5 x r [m] x h [m] h = Höhe Wassersäule

5,5 = Formelkonstante

1,71E-06 m³/s

kf =  --------------------------- = 3,98E-05 m/s

0,043 m²

Verdichtung während der Bohrung kann zu veränderten Versickerungsraten führen!

WST-GmbH, Elly-Beinhorn-Str. 6, 69214 Eppelheim
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Projekt: Ahbrück NBG Talstraße OU

WST-Proj.-Nr: 2301D7 

AG-Proj.-Nr:

Datum: 03.02.2023

Ausführender: J. Alanga, Dipl.-Min.

Sondierung Rechtswert Hochwert Höhe [m ü. NH*]

KRB /DPH 1 32357435,76 5594121,85 206,82

KRB 2 32357455,69 5594119,98 206,61

KRB 3/DPH 3 32357482,21 5594115,68 206,12

KRB 4 32357482,96 5594137,00 204,84

KRB 5/DPH 5 32357457,54 5594136,08 205,24

KRB 6 32357435,45 5594136,14 205,87

KRB 7/DPH 7 32357426,46 5594161,93 204,76

KRB 8 32357462,50 5594158,39 203,95

KRB 9/DPH 9 32357485,58 5594156,19 203,55

KD 32357429,52 5594112,28 208,08

*DHHN 16

WST-GmbH, Elly-Beinhorn-Str. 6, D-69214 Eppelheim

UTM-Koordinaten

GPS-Koordinaten und NH-Höhen
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